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1883

Nicht-Rmtlicher Theil.
* Der Schutz deutscher überseeischer Interessen .

Der Fall Stokes hat zu einem Schriftwechsel zwischen
Deutschland und der Regierung des Kongostaates Ver¬
anlassung gegeben , der jetzt im „Reichsanzeiger " ver¬
öffentlicht wird . Der Eindruck , den der Notenwechsel im
deutschen Reich Hervorrufen wird , dürfte allenthalben ein
durchaus befriedigender sein . Der deutsche Gesandte in
Brüssel hat als Beauftragter des Auswärtigen Amtes
dem belgischen Staatssekretär van Eltvelde gegenüber die
Forderungen Deutschlands mit nicht genug anzuerkennender
Bestimmtheit verfochten und den Brüsseler Vertretern des
Kongostaates gezeigt , daß die deutscheFriedfertigkeit nicht miß¬
braucht werden darf . Die Kongoregierung hatte bekanntlich
den Versuch gewagt , gewisse Zusagen , die sie bezüglich der
Nichtgewährung von Handelsprämien an Funktionäre der
Verwaltung des unabhängigen Kongostaates dem deutschen
Gesandten in Brüssel gegeben , nachträglich mit Berufung
auf angeblich gemachte Vorbehalte einzuschränken . Der
Deutsche Gesandte nahm nun daraufhin keinen Ausland ,
dem Befremden Ausdruck zu geben , das die Kaiser¬
liche Regierung darüber empfinden müsse , daß die
Regierung des unabhängigen Kongostaats den Anschein
erwecke , Zusagen zurücknehmen zu wollen , die sie
kurz vorher gemacht hat . Die Kaiserliche Regierung sei
der Ansicht, daß die Freiheit des Handels , wie sie durch
die Kongoakte gewährleistet ist , durch die Zahlung von
Prämien für den Erwerb von LandeSerzeugnifsen an die
gleichzeitig mit öffentlichen Funktionen ausgestatteten
Beamten und Offiziere der selbst Handel treibenden
Regierung im hohen Maße beeinträchtigt wird . Die
Note des deutschen Gesandten wies weiter darauf hin ,
daß von einem freien Wettbewerb nicht die Rede sein
könne , wenn auf der einen Seite einfache Kaufleute mit
den Eingeborenen Handel treiben und auf der anderen
Seite den letzteren als handeltreibende Beamte und
Offiziere gegenüberstehen , die in ihrer Eigenschaft als
Bertreter der Regierung Gewalt über jene zu üben haben
und oft Herren über Leben und Tod sind . Die Note
führte dann weiter aus , daß die Kaiserliche Regierung
das überaus praktische Interesse habe , in keiner Weise
mehr durch Zahlung solcher Prämien die eigenen Ange¬
hörigen geschädigt zu sehen . Deßhalb müsse sie noch vor
vollständiger Erledigung des ganzen Streitfalls unbedingt
verlangen , daß die Regierung des unabhängigen Kongo -
Staats ihr unumwunden und ohne jeden Vorbehalt die
Zusage mache, daß auch in Zukunft die Prämien ebenso¬
wenig für Gummi und andere Landesprodukte als für Elfen¬
bein an Beamte undOffiziere des Kongostaats gezahlt werden
Diese zur rechten Zeit bethätigte Entschiedenheit des Auftre¬
tens unberechtigten Vertragsauslegungen gegenüberhattedie
erfreuliche Wirkung , daß Staatssekretär v . Eltvelde aller¬
dings unter dem Vorbehalt , „ in eine Prüfung der Rechts¬
frage nicht eintreten zu wollen ", die förmliche Erklärung
abgab , daß den Angestellten im unabhängigen Kongo -
staat keine Handelsprämien gewährt werden , und

Jeuiü 'eton .
Naturwissenschaftlicher Verein in Karlsruhe .

In der Vereinssitzung am 29 . November hielt Herr Geh .
Hosralh Engler einen Vortrag über daS System der Ele¬
mente . Die etwa 70 Elemente , in die sich die Materie zerlegen
läßt , werden nach dem System von Mendelejew und Lothar
Meyer in Gruppen gebracht , deren einzelne Glieder derart
mit einander korresvondiren , daß an gleichen Stellen der ver¬
schiedenen Gruppen sich bestimmte Eigenschaften jeweils wieder -
findrn . Dabei treten in einigen dieser Elementgruvven Lücken
auf » für welche die betreffenden Elemente noch fehlen , deren
Existenz jedoch vorbergesagt werden kann . In der That sind
einige dieser fehlenden Glieder in den letzte» Jahren aufgefnnden
worden . In dem vor kurzer Zeit alS Bestandtheil unserer At¬
mosphäre entdeckte » elementaren GaS Argon ist nun aber ein
Element anfgefunden worden , dessen Einreihung in das bisherige
System nicht möglich war . waS zn neuen Betrachtungen führte -
Julius Thomsen gelaugte aus Grund des elektrochemischen
Verhaltens der Elemente und der Valenz ihrer Atome zur Aus¬
stellung einer neuen Elemeotarreihe , deren,Glieder sich gegenüber
den übrigen Elementen durch elektrische Indifferenz und chemische
Jnkativität anSzeichnen . In dieser Reibe läßt sich daS Argon ,
welches schon feinen Namen seiner Juaktivität verdankt , sehr
wohl unterbringen ; auch auf Grund anderer Eigenschaften .
Sofern sich die Tbomfen ' sche Theorie als richtig erweist , läßt
sich eine weitere Anzahl solcher inaktiver Elemente vorherseheu .— Im Anschluß daran berichtete Vortragender ausführlicher
über daS Argon , dessen Menge in unserer Luft ca . 1 Prozent
beträgt und welches man unterdessen in einer Reibe von Mine¬
ralien , auch in den Gasen , die auS Quellwaffern sich entwickeln,
so z. B . auch in der Quelle von Wildbad , nachgewiesen hat -

Eine weitere wichtige Folge der Entdeckung ,deS ArgonS war
Dir Auffindung drS Heliums , riarS biS jetzt »ur in der die
Saune magebeudeu GaShülle , und »war iu der sogeuanuteu

daß die Regierung nicht die Absicht hat . solche
einzuführeu weder in Bezug auf Kautschuk , noch
auf Elfenbein oder irgend ein anderes Erzeugniß . "— Man darf dieses Ergebniß der diplomatischen Ver¬
handlungen mit Befriedigung begrüßen . Nicht allein
darum handelt es sich, daß die zur Karawane des Hinge¬
richteten Stokes gehörigen Leute aus dem deutschen Schutzge¬
biete für den ihnen durch den Gewaltakt des belgischen Lieu¬
tenants Lothaire zugefügten materiellen Verlust entschädigt
würden , oder etwa darum , daß Lothaire vor ein zuständiges
Gericht gestellt werde, es mußte vielmehr einmal den
Vertretern des Kongostaates in Brüssel und — anderen
Staatsmännern energisch zum Bewußtsein gebracht wer¬
den, daß die Regierung Seiner Majestät Kaiser Wil¬
helms II . berechtigte Forderungen des deutschen Reiches
auch auf dem kolonialpolitischen Gebiete durchzuführen
entschlossen ist . Eine Beweisführung , wie sie der deut¬
sche Gesandte in Brüssel ' im Aufträge Der Kaiserlichen
Regierung unternommen , ist höchst schätzenSwerth , weil
sie Allen , die e ? angeht , in nicht mißzuverstehender Weise
die Absicht, deutsche Interessen rückhalislo z« schützen
und zu fördern , bekundet !

* Die Bestrafung des unlauteren Wettbewerbs .
Dem ersten Entwürfe eines Gesetzes zur Bekämpfung des un¬

lauteren Wettbewerbs ist von vielen Selten das Bedenken ent¬
gegengehalten worden , daß die Androhung von Strafen ,
namentlich in den Fällen der schwindelhaften Reklame ,
zur Belästigung der Organe der Strafrechtspflege ge¬
reichen und chikanöse Denunziationen Hervorrufen , hier¬
durch aber die Moral im Geschäftsleben eher schädigen
als fördern werde . Dieses Bedenken ist, wie die Be¬
gründung zu dem jetzt vorliegenden Gesetzentwürfe aner¬
kennt , nicht ohne Berechtigung . Eine Strafanzeige bringt ,
sofern sie nicht wider besseres Wissen erstattet ist (§ 164
des Strafgesetzbuchs ), für den Anzeigenden — abgesehen
etwa von der im Falle grober Fahrlässigkeit ihn unter
Umständen treffenden Kostenpflicht (§ 501 der Straf¬
prozeßordnung ) — keinerlei Verantwortlichkeit
mit sich ; hierin liegt , sobald Fälle unlauteren Wettbewerbs
unter strafrechtliche Verfolgung gestellt werden , ein gewisser
Anreiz zu Denunziationen , die alsdann dieStaatS -
anwaltschaft und die Polizei zu näheren Ermittelungen
verpflichten und , auch wenn sie sich als unbegründet
Herausstellen , für den Betroffenen mit Unannehmlichkeiten
und geschäftlichen Nachtheilen verbunden sind . Um dieser
Gefahr zu begegnen , soll nach Z 12 des gegenwärtigen
Entwurfs — ebenso wie bei Beleidigungen und leichten
Körperverletzungen — abgesehen von den Fällen des
Z 5 der Betrieb des Strafprozesses im Allgemeinen der
Entschließung der Betheiligten überlassen werden .
Dieses Verfahren wird , ohne die Wirksamkeit der Straf¬
androhung abzuschwächen, jeden, der die Strafverfolgung
herbeizuführen wünscht, zu einer sorgfältigen Prüfungdes Sachverhalts und des eigenen Interesses veranlassen ,bevor er den mit der Rolle eines Privatklägers ver¬
bundenen Mühwaltungen und pekuniären Opfern sich
unterzieht . Dabei bleibt auch das öffentliche Interesse

Chromosphäre mittelst deS Spektralapparates beobachteten Ele¬
mentes , auch aus der Erde . Neben Argon findet eS sich ins¬
besondere in einer Reihe von Mineralien , z . B . im Cleveit von
Norwegen und in Quellaasen , so auch in denen von Wildbad .Von höchstem Interesse ist aber das Auftreten deS HetiumS in
hellleuchtenden Fixsternen , vor allem in solchen deS Orion , und
auch in dem plötzlich mit Hellem Licht im Jahre 1892 neu aus¬
getretenen Stern Nova Aurigoe , dessen Intensität aber wieder
rasch abnabm . zeigten sich die Helium -Spektrallinien in außer¬
gewöhnlicher Stärke . Das Element ist sonach im Weltall wie
es scheint sehr verbreitet . Nach seinem Atomgewicht , auch nach
seinem sonstigen Verhalten , läßt e» sich der Thomsen ' schen Gruppe
indifferenter Elemente vorerst unschwer einceihen . Weitere Unter¬
suchungen über das Helium und noch ein weiteres sich mit dem¬
selben meist findendes Element siad abzuwarten .

So wie eine nähere Betrachtung des Elementensystems aufGrund der Analogie mit anderen Körperklaffen , namentlich der
organischen Chemie dazu führt , dieselben als auS noch unbe¬
kannten Urelementen gebildete Kombinationen »n betrachten , so
erweckt auch die Auffindung gewisser znsammengesetzter Stoffe »so insbesondere der Ammoniumbasen und der von Victor Meyerin neuester Zeit entdeckten Jodoniumbasen , vou denen die erkeren
mit den Verbindungen der Atkalimetalle Kalium . Natrium rc ,die letzteren mit denen deS elementaren Metalls Tball -um döchst
auffällige Aeholichkeit zeigen, die Hoffnung , daß der künstliche
Ausbau unserer Elemente dereinst doch noch gelingen werde - Der
Vortragende schloß mit der Bemerkung , daß , wenn auch dir
Alchemisten in dem Suchen nach dem Stein der Weisen , mit
dem sie Gold zu machen hofften , nach unserem damaligen Wisseneinem Phantom nachgejagt hätten , die heutige Wissenschaft die
künstliche Darstellung von Metallen und also auch von Edel¬
metallen — mag die Lösung deS Problems auch »och in weiter
Ferue liegen — doch nicht mehr als Absurdität betrachten könne.

(Der römische Karneval ) , seit Jahre« so gut wie ganzvo« der Bildsiäche verschwanden, soll wieder belebt » erden. LS

hinreichend gewahrt , insofern bei Verletzung desselben die
Staatsanwaltschaft von Amts wegen einzuschreiten be¬
rechtigt und verpflichtet ist.

Die in dem Entwürfe bedrohten Vergehen verletzen , mit
Ausnahme der Fälle des Z 5 — wonach durch Beschluß des
Bundesraths bestimmt werden kann , daß gewisse Maaren
im Einzelverkehr nur in bestimmten Mengeneinheitenoder mit einer auf der Maare oder ihrer Aufmachung
anzubringenden Angabe der Menge gewerbsmäßig der -
kaust oder feilgehalten werden dürfen — nur private
Interessen . Von deren Entschließung kann daher die
Strafverfolgung abhängig gemacht werden . Wird von
denselben ein Antrag nicht gestellt oder wird ein gestellter
Antrag zurückgezogen, so deutet die- darauf hin . daß ent¬
weder der angerichtete Schaden nicht erheblich ist , oder
daß eine Verständigung zwischen den Betheiligten statt¬
gesunden hat . In beiden Fällen liegt zur Einleitungoder zur Fortführung eines Strafverfahrens ein Grund
nicht vor . Dagegen werden Uebertretungen der nach § 5
vom BundeSrath erlassenen Anordnungen der bestimmten
Beziehung zu dem Interessentenkreise einer Einzelperson in
der Regel entbehren ; sie kennzeichnen sich vielmehr im
allgemeinen als einen Verstoß gegen die Ordnung und
sind daher von AmtSwegen zu verfolgen . Die Veröffent¬
lichung der Straferkenntnifse wird wesentlich dazu bei¬
tragen , das durch trügerische Vorspiegelungen irregeführte
Publikum aufzuklären und es zu bestimmen , sein Ver¬
trauen dem soliden Geschäftsbetrieb zuzuwenden .

Wor fünfundzwanzig Zaßren .
(Nach den Berichten der »Karlsruher Zeitung " auS dem

KriegSjahre 1870/71.)
16. Dezember.

Berlin . Hiesigen Versicherungen zufolge steht die
artilleristische Offensive gegen Paris nunmehr in
naher Aussicht . Man verweist bei diesen Versicherungen
namentlich auch auf den Umstand, daß in jüngster Zeit
große Massen von Munition an die vor der fran¬
zösischen Hauptstadt lagernde Cernirungsarmee abge¬
gangen sind.

Fontaine . Festung (Belfort ) setzt energische Ver¬
teidigung fort , mache viele Ausfälle . Wald Bosmont .Le grand Bois und Dorf Andelnans von uns genommenmit Verlust von 2 Offizieren , 79 Mann : Feind verlor
allein an Gefangenen 1 Offizier , 90 Mann .

v. Treskow .
Versailles . Der Feind von stärkeren diesseitigen Avant¬

garden am 15 d . angegriffen , hat Vendome am 16 .
geräumt . — v . Podbielski .

Wadischer Landtag .
21 . öffentliche Sitzung der Zweite « Kammer

am Samstag , dm 14 . Dezember .
( Schluß aus Nr . 398 .)

Nach Eintritt in die Tagesordnung berichtet Abg . Frhr .

hat sieb zu diesem Zweck in Rom rin Ausschuß gebildet » der sichmit den Behörden , mit Künstlern und mit allen , die für dieses
Unternehmen ein Interesse zeigen , in Verbindung gefetzt hat .Die Künstler haben schon Entwürfe zn einem Fistzug auS »
gearbeitet und eine Subskription , welche die nicht unbeträcht¬
lichen Mittel aufbringen soll » ist im Gange und bat schon
ein recht erfreuliches Ergebniß gehabt. Die Eigentbümer der
großen Gakhöfe haben sich mit namhaften Summen betheiligt .
Im Augenblick ist die große Frage anfgetaucht . ob eS möglich
sein wird » den Wettlauf der Pferde (eorsa ckei darberi ) wieder
in das Programm aufzuncbmen . An dieser uralten römischenSitte bängt die eingeborene Bevölkerung mit großer Zähigkeit -
ES handelt sich bekanntlich darum , daß am Schluffe de-
Karnevals herrenlose Pferde durch de» Korso einrn Wettlaufanstelleu . Dieses Schlußstück des alten römischen Karneval -wurde abgeschafft , weil dabei Unglückssälle vorkameo . Nun istder Karneoalsaasschnß bei dem Sindaco von Rom , dem Fürste »Rnsvoli , vorstellig geworden , daß eS ohne , cois » ckei darberi *
keinen echten römischen Karneval gebe , und der Sindaco scheintnicht abgeneigt , diese wieder zuzalaffen , wenn Garantien gegenWiederholung der vorgekommenen Unglückssälle geboten werden .— Ob sich freilich der alte Karneval , wie Goethe ihn so an¬
ziehend geschildert . wirklich wieder beleben lassen kann , ist sehrzweifelhaft . ES ist zu fürchten , daß eS nur zu einem Galvaoi -
siruagsprozeß kommen wird , der vielleicht Fremde anlockeu , denRömern aber ihr ehemaliges Hanptwinterfest doch nicht ersetzenkauu -

lEise « » tchti«e» hist,rische» Fund) hat soeben der Direktorder Wolfenbüttler Bibliothek » l)r. O . von Heinemano gemacht .ES bandelt sich um ein außerordentlich interessantes» zeitgenössischesGedicht über Frau» von Sickwgen . Da» Gedicht, daS er soebenin der . Westdeutschen Zeitschrift" veröffentlicht, hat vor de»beide« bisher bekannten zeitgenössischen Dichtiwge « über Krau»von Sickwgen. dir in Uhl»«»', deutsche» Balkslicdern veröffent¬licht sind , dm Vorzug , daß e< die gesummte politische und
kriegerische Tätigkeit Sickmgm 'r schildert und nicht «ur , wie



V . LodMüll über die Bitte der Amtsregistrator Kiesecker
Wittwc um Gewährung eiucr Gnadenuaterstützong .

Bittstellerin sei die dritte Frau des im Jahre 1883 pensio -
» irten , im Jahre 1893 verstorbenen AmtSgerichtsrrgistrator
Kieseckcr in MoSbach , und habe ihn im Jahre 1885 gehei-

rathet . Die beiden ersten Frauen waren Schwestern von ihr ;
sie habe seiner Zeit die Ehe auf Bitten ihrer sterbenden
Schwester Sibylla eingegangen , damit deren Kind und der
schwer kranke Schwager eine Pflege habe. Nach dem Ableben
des Ehemannes habe die Gesuchstelleriu an den Verwaltungs¬
rath der Beamtenwitwenkaffe eioe Eingabe um Gewährung von
Witwengeld gemacht , welcher in Rücksicht darauf , daß sie den
Ehemann erst nach seiner Zuruhesetzung geheirathet habe , nach
Art . 2 Abs . 3 dcS Gesetzes über die Hinterbliebenenfürsorge
nicht stattgegebeu werden konnte .

Wohl aber sei ihr auf Grund wiederholter Unterstützuugs -

gesuche aus dem Gnadengabenfond für die Jahre 1893 , 1894 ,
1895 eine jährliche Unterstützung von 85 M . gewährt worden .

Da diese Summe zusammen mit dem Waisengeld der Stief¬
tochter von 160 M . für die Genannten , von dem die Witwe
infolge der anstrengenden Pflege ihres geisteskranken Mannes
erwerbsunfähig geworden ist, nicht ausreichte , habe Gesuch¬
stellerin an den letzten Landtag schon eine Eingabe um weitere
Gnadcngabe gemacht . Auf Grund der Ueberweisung zur
Keuntnißnahme an die Regierung habe nach Anweisung des
Justizministeriums Großherzoglicher Berwaltungshof ihr für
die Jahre 1894 und 1895 eine weitere Gabe von 65 M . ,
somit zusammen 150 M . gewährt .

Diese Gnadengabe höre mit Ablauf dieses Monats und das
Waisengeld am 13 . Februar 1896 — dem achtzehnten Ge¬
burtstag der Stieftochter — auf . Deßhalb die neue Petition .

Bittstellerin habe zwar den richtigen Instanzenweg an
Großh . Berwaltungshof durch Vermittelung des Großh . Bezirks¬
amtes nicht eingehakten , mir dem sie sicher auch zum Ziel ge¬
langt wäre , da aber diese Anmeldefrist schon umgelaufen und ,
da der Gesuchstellerin das Recht , sich unmittelbar an die
Kammer zu wenden nicht verwehrt werden könne, in Rücksicht
auf die Bedürftigkeit und Würdigkeit der Antragstellerin bean¬
trage er namens der Kommission » die Petition der Großh .
Regierung zur Keuntnißnahme zu überweisen . «

Abg . Weber -Mosbach : Auch er hätte gewünscht , daß die
Frau den Instanzenweg eingehalten hätte ; als man sie aber
darauf aufmerksam gemacht habe , sei die Frist zur Anmeldung
schon abgelaufen gewesen . Er habe sich nach den Verhält¬
nissen der Frau eingehend erkundigt und könne versichern , daß
es eine ordentliche tüchtige Frau sei , welche in ihrer schlimmen
Lage einer Unterstützung ebenso würdig als bedürftig sei.
Hoffentlich werde die Unterstützung von der Großh . Regierung
bald verwilligt .

Geh . Oberregicrungsrath Btchtker erklärt , die Regierung sei
gern bereit , der Gesuchstellerin die weitgehendste Unterstützung
zu Theil werden zu lassen, und auch dem Umstand hierbei
Rechnung zu tragen , daß das Waisengeld der Stieftochter
Anfang nächsten JahreS erlischt .

Der Antrag der Kommission wird sodann einstimmig an¬
genommen .

Abg . Geiß berichtet über das Gesuch des Hauptlehrers
a . D . R . Ullrich in Offenburg um eine für Lebenszeit
dauernde Alters - und Krankheitsunterstützung .

Gesuchsteller , im Jahre 1815 geboren , im Jahre 1834
unter die Schulkandidaten ausgenommen , bis 1846 Hilfs¬
lehrer und sodann bis 1885 , wo er in Ruhestand trat , Haupt¬
lehrer , beziehe eine Pension von 960 M . Seine Ersparnisse
seien durch zwölfjährige Krankheit der Frau , Erziehung seiner
fünf Kinder und nach seiner Zuruhesetzung durch sein eigenes
unheilbares Leiden , welches im Jahre 1891 eine schwere
Operation nöthig machte , aufgezehrt worden .

Nachdem er sich früher durch Klavierunterricht etwas habe
verdienen können , sei nunmehr auch diese Erwerbsquelle ver¬
siegt, nachdem das Leiden sich so sehr verschlimmert habe, und

habe er seine unversorgte Tochter als Pflegerin zu sich nehmen
müssen . Nach Abzug von Wohnungsmiethe , Beitrag zur
Witwenkasse u . s. w . bleiben ihm zum Leben mit der Tochter
zusammen nur 625 M .

Berichterstatter fügt bei , daß Petent schon öfters Bitt¬

gesuche au Großh . Oberschulrath gerichtet habe , die stets in

jene , eine einzelne Episode au « seinem Leben. Vor allem ik auch
seiner Stellung zur kirchlichen Bewegung gedacht . Das Gedicht
ist , wie Heinemann erörtert , 1824 , also unmittelbar nach
Sickiugen ' S Katastrophe verfaßt . ES ist ein wichtiges Dokument
für die Bedeutung dieses Ritter « , der seinen Gegner » ungewöhn¬
liche Achtung einzuflößen verstand .

(Eine schöne Tropffteinhöhlej ist io Strombrrg bei Kreuz¬
nach entdeckt worden . Bei der Gewinnung des zum Bau eine«
Ringofen « erforderlichen Material « am Huntfelsen entdeckten, der
»Rheinisch - Westfälischen Zeitung " zufolge , Arbeiter im Innern
de» FelsenS zwei geräumige Gewölbe , deren sämmtliche Flächen
mit prächtigen Tropfsteingebilden reich bedeckt sind . Der Zugang
zur Höhle ik gegenwärtig noch höchst unbequem » doch soll ein
neuer , zweckmäßiger Eingang baldmöglichst hergestellt werden .
ES ist nicht ausgeschlossen , daß man bei weiterem Nachsuchen im
Felsen noch andere Räume mit Stalaktiten vorsindet .

fEuglifche Wohlthätigkeit -j Aus London wird der „Frkf ,
Ztg ." berichtet : Vom Bceutforder Polizeigericht war vor einige «
Tagen ein junger Mann zu zwei Wochen Gesängniß verurtheilt
worden , weil er für sich und eine junge Frauensperson , die sich
in seiner Gesellschaft befand , durch die falsche Angabe » sie sei
seine Frau » Ausnahme im Armrnbause erschlichen hatte . Als der
junge Mann , Namen « O 'Brieu , vor dem Richter stand » erbot
er sich dazu , seine Gefährtin zu seiner rechtmäßigen Ehefrau zu
machen , fall « das Gericht die Kosten der Eheschließung tragen
wollte . Kaum war di -S bekannt geworden , so richtete eine Dame
an den Polizeirichter ein Schreiben , in dem sie sich nicht nur
bereit erklärte , die Kosten der TrauungSceremonie zu tragen ,
sondern auch dem oller Subsistenzmittel baaren jungen Paare
rin Haus eiozurichten . Richter Sharpe entledigte sich der in
dem Schreiben an ihn gerichteten Aufforderung , der Dame bei
diesem Akt der Wodlthätigkeit behilflich zu sein , dadurch , daß er
den beim Polizeigericht augekellte » Missionar Marshall ersuchte,
sich sofort mit O 'Brieu in Verbindung zu setzen , um ihn unver¬
züglich nach Verbüßung der Strafe mit der jungen Frau trauen
zu können . Marshal erklärte io öffentlicher Gerichtssitzung,baß

reichlichem Maße Berücksichtigung grfuudem hätten . Obwohl
man also über die Petition zur Tagesordnung übergehen
könne, beantrage er doch namens der Kommission in Rücksicht
auf sein hohes Alter , seine Dienstzeit von 51 Jahren , sowie
darauf , daß sich Petent nach dem Gesetz von 1892 bedeutend
besser stellen würde , » Ueberweisung der Petition an die Regie¬
rung zur Keuntnißnahme » .

Abg . Muser beantragt empfehlende Ueberweisung dieser
Petition . Er kenne die Verhältnisse , sowie den Petenten selbst
und könne also aus eigener Anschauung bestätigen , baß dieser
Unterstützung wohl verdient . Wenn man bedenke , daß der
Mann 81 Jahre alt sei , 51 Jahre treu seine Pflichten als
Lehrer erfüllt habe ^ daß er jetzt vollständig erwerbsunfähig und
mit einer Tochter zusammen mit 600 M . auskommen müsse,
daß er infolge Insuffizienz der Mittel nicht einmal den An¬
ordnungen des ArzteS Nachkommen könne , so werde man doch
zugebe», daß empfehlende Ueberweisung am Platze sei .

Geh . Oberregierungsrath Bechern : Er könne die sichere
Zusage geben , daß dem Petenten durch die Unterrichrsverwal -

tuug eine möglichst ausgiebige Unterstützung werde verschafft
werden , zumal Petent , wenn die Bestimmungen des Gesetzes
vom Jahre 1892 auf ihn Anwendung finden könnten sich be¬
deutend besser als jetzt stellen würde .

Abg . Wkbcr - Offenburg stimmt Muser bei. Früher sei der
Gesuchsteller noch von seinem Schwiegersohn unterstützt worden ,
dieser sei jetzt gestorben . Besonders in Rücksicht auf die ver¬
schiedenen Folgen der Ruhegehaltsgesetze beantrage er deßhalb
empfehlende Ueberweisung .

Abg . Wacker : Der Antrag Muser sei gegenstandslos ,
nachdem der Vertreter der Großh . Regierung erklärt habe,
daß diese der Petition sympathisch gegenüberstehe ; dies ge¬
nüge doch .

Abg . Muser : Gerade die Erklärung der Regierung recht -
fertige seinen Antrag ; wenn die Regierung die Sache so
wohlwollend betrachte , so sei es auch für das Haus Pflicht ,
derselben wärmeren Antheil zu schenken.

Nach kurzer Ausführung deS Berichterstatters Geiß wird
der Antrag Muser auf empfehlende Ueberweisung zur Ab¬
stimmung gebracht und mit allen gegen zehn Stimmen ab¬
gelehnt .

Der Antrag auf Ueberweisung zur Keuntnißnahme wird mit
allen gegen eine Stimme angenommen .

Damit ist die Sitzung geschloffen.
Nächste Sitzung Montag Mittag 12 ' /, Uhr .

Grotzherzogthum Baden .
Karl - robe . den 16 . Dezember .

L (Personalverändrrungen im Oberpok -
direktionSbezirk Konstanz .) Uebertrageuist :
dem TrlegraphenamtSkassirer Heinze au » Berlin die Verwaltung
deS TelegrapheoamtS in Konstanz .

Ernannt sind : die Posteleven Bach und Müller iu
Konstanz , sowie Malzacher in Freiburg zu Postpraktikanten ;
der Postassistent Findeisen in Engen zum Oberpostassikeuten .

Angestelltsind : die Postpraktikanien Karle und Landolt
in Freiburg al « Postsekcetäre ; der Telegrophenanwärter Fischer
io Emmendiogen als Telegraphenassistenk .

Neuangenommen sind : der Feldwebel Metzger zum
Postanwärter in Oetzningen ; der Landwirih Hasensratz iu Uuter -
eggingen und der Kaufmann Oberle in Reichenbach ( Amt Lahr )
zu Postagcuten .

Versetzt sind : der Telegrapheudirektor Taatz von Konstanz
nach Koblenz ; die Postpraktikanten Eckhardt von Konstanz nach
Essen (Ruhr ) , Haun , von Konstanz nach Hannover , Malracher
von Freiburg nach Frankfurt ( Main ) , Müller von Konstanz
nach Dortmund uns Scholle von Waldsbut nach Konstanz : der
Obertelegraphenalsistent Thiel von Konstanz nach Off - nburg ; der
Postverwalter Menold von Orhningeu nach Eichstetien ; die Post »
assistenlen Brück von Freiburg nach Konstanz , Dürr von Frci -
burg nach St . Blasien , Gumperl von Offenburg nach Freiburg »
Haag und Häfner von Konstanz nach Freiburg , Kentischer von
Labr nach Offenborg , Klaider von Freiburg nach Konstanz ,
Löffel von Frerburg nach Furtwangen , Markstahler von Freiburg
nach Dinglingen und Pflumm von da nach St . Blasien , Schilz
von St Blasien nach Konstanz

Gestorben sind : die Postagentcn Baumann in Ober¬
weiler , Friedrich in Ettenbeimmünster und Güntert in Unter¬
eggingen .

er inzwischen Alles thun werde , um die zur Verehelichung erfor - >
derlichen Voraussetzungen zu erfüllen , sowie um O 'Brieu dauernde ^
Beschäftigung zu verschaffen und ihm so den Weg zu ordentlicher
Lebensführung zu ebnen . Das Auditorium applaudirte dieser
Scene mit Lebhaftigkeit .

sEin Tisch im Wertste von SV OOV M .j, ein wahre «
Prachtstück des deutschen Kunsthandwerkes , ist gegenwärtig in
einer Berliner Hof - Möbelsabrik fertiggestellt worden . Dieser für
den Speisesaal eines reichen Bürgers nach eigenen Angaben
entworfene und gefertigte Schautisch zeigt eine Platte in reicher
venetianischer Mosaikarbeit mit Valuten und Blattwerk in herr¬
licher Fardenharmonie - Die schwere Platte wird von Säulen
au « nowidischem Marmor getragen . Die Haupttheile diese«
herrlichen Kunstwerkes , daS stannenswerthe Schnitzereien ausweist ,
sind aus italienischem Nußbaumholz gefertigt . Dieser Tisch , an
dem eine große Anzahl Arbeiter fast zwei Jahre gearbeitet haben ,
bildet nach einer Mittbeilung des Patent - und technischen
BureauS von Richard Lüder « in Görlitz nur ein Stück einer
einzigen Zimmereinrichtung im Werthe von einer halben Million
Mark . _

Reue Bücher :
Von der neuen Wochenschrift »Jugend " , auf deren bevorstehen¬

des Erscheinen wir schon hingewiesen haben » liegen nunmehr
Heft 1/2 vor . Die »Jugend " wird von Georg Hirth berauS -
gegeben und redigirt von Fritz v . Ostini . Diese beiden Namen
erweckten schon bei der Voranzeige das günstigste Borurtbeil ,
und dieS erste Heft bat unsere Erwartungen erfüllt und läßt das
Beste für die Zukunft hoffen . » Die » Jugend " will alles be¬
sprechen und illnstriren » waS interessant ik , wa « die Geister be¬
wegt ; sie will bringen , wa - schön, gut , charakteristisch , flott uud
— echt künstlerisch ist. Kein Gebiet des öffentliche» Lebens soll
ausgeschlossen , aber auch keines in den Vordergrund gestellt
werden . Hohe , höhere und höchste Kunst , Ornament , Dekoration ,
Mode » Sport , Politik » Musik , Literatur sollen heute ernst ,
morgen humoristisch oder satyrisch »orgetragen werden , wie

L ( Po st » er kehr während der Weihnachtszeit . )
Zar glatten Abwickelung desPokschalterverkebr «
währe -yd der Weihnachtszeit kaun da » Publikum selbst
wesentlich beitragen . Die Einlieferuug der WeihoachtSpäckereien
sollte nicht lediglich oder vorwiegend dis zu den Abend¬
stunden verschoben , namentlich müßten Familientrodungen
tbuulichü an den Vormittagen oufgegeben werden . Selbst »
frankirung der riozulieserndeo WeihnachtSpackete durch Post -
wertbzeich, » « sollte die Regel bilden . Mit seinem Bedarf
an Postwertb,eichen müßte sich ein Jeder schon vor dem 19. De -
z-mber versehen . Zeitangsdeftellungen dürften nicht in den Tagen
vom 19 . bis 24 . Dezember bei den Postanstalten angebracht wer¬
den. Für die am Postschalker zu leistenden Zahlungen sollte der
Auflieferer das Geld abgezäblt bereit halten . Die Befolgung
dieser Rathschläge würde der Post und dem Publikum gleichmäßig
zum Nutzen gereichen.

K ( Geschworenenliste für das I. Quartal 1896 .)
In »er gestern unter dem Vorsitze de» LandgerichtSpräsidenteu
Bender stattgehabten Sitzung de« Landgericht « wurden fol¬
gende Herren al « G ' schworene auSgeloost : 1 - Joses Keller , Bankier
in Rastatt ; 2 Philipp Hockenberger . Landwind in Elsen » ; 3. l)r .
Arnold Klaupreckt , Piioatmann in Karlsruhe ; 4 . Friedrich
Amann , Sägwerkbesitzer i» Breiten ; 5 . Ignaz Jäger » Kauf¬
mann in Kuvvenbeim ; 6 . Karl Weber » Kaufmann in Hutten »
beim : 7 . Wilhelm Frank , Müller in NeibSheim ; 8- Wilhelm
Reinald , Rathschreiber in Mühlbach ; 9 . Wildelm Gerstner , Kon¬
ditor in Rastatt ; 10 . Wilhelm Weniger , Gastwirtd in Egel « -
heim ; II Friedrich Kürner , Gastwirtd in Nöttingen ; 12. Ferdi¬
nand Katz, Kaufmann in Brnchsal ; 13 August Ru ! , Gastwirtd
in Ettlingen ; 14 Friedrich Hofheinz , Gewerbebankvorkand in
Bruchsal ; 15 Karl Kästner , Gemeinderatb in Muggensturm ;
16 . Kail Fede ! dusch, Architekt in Bruchsal ; 17- Nikolaus Friedrich .
Kaufmann in Sulzfeld ; 18. Karl Steinbach » Kaufmann iu
Gondel - bcim ; 19 Eduard Schmitt . GaSwerkoerwalter in Karls¬
ruhe : 20 . Franz Lorenz , Bürgermeister in Burbach ; 21 . Hermann
Jang , Rentner in Baven ; 22 Karl Faßler » Bürgermeister iu
Stein ; 23 . Robert Sinner . Fabrikant in Karlsruhe ; 24 . Ludwig
Heinz , Gemeinderatb in Dill - Weißenstein ; 25 . Karl Friedrich
Kern , Kaufmann in Ellmendingen ; 26 Emrl Schweickert . Wirtb
in Niesern ; 27 . Paul Metzger , Fabrikant in Bruchsal ; 28 . Thomas
Kebrer , Kaufmann in Odcadeim ; 29 . Ludwig Größinger » Bürger¬
meister in Forchheim ; 30 - Franz Walz . Müblenbesitzer in Dur -
merSheiar .

? (Sitzung der Strafkammer 1 vom 13 . De¬
zember . Vorsitzender : Landgerichtsrath Zentner . Vertreter
der Staatsanwaltschaft : Erker Staatsanwalt v. Dusch und
Referendär Wetzlar . 1 . Von den zwölf Anklagefällen , welche
in dieser Woche die Strafkammer I beschäftigten , betrafen sieben
Berufungen gegen Erkenntnisse des hiesigen Schöffengerichts .
Dieselben werden , wie folgt erledigt : Taglöhner Karl Kon -
rad auS Konstanz wegen Sachbeschädigung drei Wochen Ge¬
fängnis ; Bierbrauer Peter Bervimp aus Pari « wegen Kör¬
perverletzung zwei Monate GefLngniß ; Gypser Joseph Kn och
auS Bruchsal wegen Thätlichkeiten vier Tage Hast , dessen Ehe¬
frau Sophie Wilhelmine Knoch geb. Haller von hier » wegen
Körperverletzung und Thätlichkeiten zehn Tage Gesängniß ;
Wirth Christian Schorb auS Blankenloch wegen Jagdver¬
gehens 100 M . Geldstrafe In den drei weiteren Berufungen
erfolgte Freisprechung . 2. Wegen verschiedener hier und aus¬
wärts verübter Diebstähle und Betrügereien erhielt der 26 Jahre
alte Schlosser Hermann Bronner aus Steinsfurth unter An¬
rechnung von einem Monat drei Wochen Untersuchungshaft drei
Jahre vier Monate und drei Wochen Gesängniß und drei Jahre
Ehrverluß . 3. Am 2 . November versuchte der 15 Jahre alte
Schubmacherlrhrling Adam Fabian auS NiederdieberSbach in
der Metzgerei Reutlinger dahier einzurrbrecheu , um dieselbe auSzu -
räumen . Sein Vorhaben glückte ihm jedoch nicht , da er wäh¬
rend der . Arbeit " erwischt wurde . Er büßt seine That mit vier
Monaten Gesängniß » an welcher Strafe ein Monat Untersu¬
chungshaft in Abzug kommt . 4 . Der schon 23mal vorbestrafte
29 Jahre alte Gärtner Karl Martin Lang aus Bornheim ,
der sich in Amberg , Augsburg , München . Memmingen , Fürth ,
Bamberg , Mannheim und Karlsruhe einer Anzahl Diebstähle
und Betrügereien schuldig machte , erhielt eine Gesammtstrafe
von acht Jahren Zuchthaus und zehn Jainen Ehrverlust ; auch
wurde gegen den Angeklagten die Polizeiaufsicht ausgcsprochen -

* Mannheim , 13. Dez . Eine unglaublich rohe Tbat
ist gestern Nachmittag auf dem WeibnachtSmarkt hier verübt
worden . Die Gattin des Schubwaarenhändlers Durler machte
mit ihrem siebenjährigen Kind einen Gang durch die Messe .
Hierbei blieb das Kind an eiurr Zuckerwaarenbudr stehen,
wählend die Mutter einige Schritte weiter ging . In diesem
Augenblick wurde dem Kinde von einem Unbekannten mit einem
scharfen Instrumente ein tiefer Schnitt in daS Gesicht beigebracht .

Situation und Stoff e« gerade erheischen. Hiezu sollen alle
graphischen Künste , soll der . stilvolle Strich " , die ernste Skizze ,
die Karrikatur , die Photographie mobil gemacht werden .
Kurz und gut ist die Devise . Jede « Genre - da « Langweilig «
ausgenommen — ist gastlich willkommen geheißen ."

Laufauuer Märchen von Margarethe Er man . 144 S .
( Verlag von B . Benda , Lausanne .)

Nicht nur Denen , die Lausanne kennen , Jedermann werden
diese niedlichen, graziösen „Märchen " Vergnügen bereiten .

Märe « « nd Märleia auS Bade « » de « Murgthale und
Umgebung von Franz Mallcbrein . Zweite bedeutend er¬
weiterte Ausgabe . (Verlag von Ernst Kölbiin . Baden - Baden .)
Preis 4 M . , geb. 5 M .

Das Buch umfaßt nur einen kleinen , in wenigen Wegstunden
zu durchschreitenden Theil unseres engeren Vaterlandes , aber
nicht nur den wohl schönsten, sondern auch den in Geschichte und
Sage reichsten Theil desselben, so daß fast jeder Schritt in diesem
Gebiete an einer Stelle führt , die unser historisches oder poetisches
Interesse in Anspruch nimmt . Dabei find Form und Inhalt der
dargebotenen Dichtungen so mauuigfaltig und die Sprache eine
so dem Stoffe entsprechende natürliche . theils ernst » theils mit
frischem Humor gewürzt » daß Jedem » welchem die herrliche
Gegend durch eigene Anschauung lieb geworden ik , das Büchlein
eine Fülle de« Vergnügen « bereiten wird .

Die Firma Paul Neff Verlag in Stuttgart versendet soeben
ihr neue » tllusteirteS BerlagSverzeichuitz . Dasselbe enthält
eine ganze Reihe hervorragender Geschenkwerke für Jung uud
Alt . Wir können dieses Verzeichniß zur Auswahl literarischer
Feftgcschenke , besonder « jetzt zu Weihnachten , empfehlen . Die
Verlagsbuchhandlung liefert dasselbe gratis und franko .

Die Akademisch «» TarnbuudSblätter , Zeitschrift des Ver¬
bandes nichtfarbentragender akademischer Turnvereine auf deut¬
schen Hochschulen (Berlin NAO erscheinen seit dem 1 . Oktober
öffentlich . Aus dem Novrmberheft heben wir hervor : „Zu den
Aufgaben der akademischen Turnvereine ".



Der rohrTbäter verschwand -sofort unter der zahlreichen Menschrn -
Menge . Er ist von mittlerer Größe .

Verschiedenes
1 Berlin , io - Dez . (Telegr . ) Der „Lokalauzeiger " meldet

auS Hamborg vom 14- d . M : Der Dampfer „Harraton ", von
Hamburg nach Sunderland unterwegs , bohrte die englische Smack
. Ural " in de» Grund . Acht Personen find ertrunken . Dasselbe
Matt meldet unter gleichem Datum auS Danzig : Die diesige
Strafkammer vernrtheilte heute den RechtSanwalt und Notar
Bosch auS Korthausen wegen Unterschlagung zu l Jahr und
H Monaten Gefängniß .

-f Jena . 15- De ». (Telegr ) Zur Feier deS bevorstehenden
100 . GeburtStageS Leopold v . Ra n k e'S fand gestern Abend im
Saale deS „Deutschen HanseS " eine Festverfommlung statt , zu
welcher zahlreiche Professoren , Mitglieder deS OberlandeSgerichtS .
viele Studirende und andere Tdeilmhwer erschienen waren . Nach
einer einleitenden Ansprache deS Vorsitzenden Geizer und nach
Gesang folgte die Festrede de» Professors Lorenz . Hieran schloffen
sich weitere Ansprachen und Gesänge . AuS Ranke 'S Geburtsort .
Wiehe » war Bürgermeister Kawrat erschienen . Der Sohn Ranke 'S .
Professor v . Ranke , und der Schwiegersohn hatten Schreiben
gesandt .

Weiteste Wachrichten und Telegramme .
* Kiel , 15 . Dez . Seine Majestät der Kaiser ist

heute Früh 8 '
z, Uhr mittelst SonderzugeS hier einge¬

troffen . Ein Empfang fand nicht statt . Auf dem Bahn¬
hofe meldeten sich der kommandirende Admiral Knorr ,
der Staatssekretär des Reichsmarineamtes , Viceadmiral
Hollmann , der Stationschef , Viceadmiral Thomsen und
der Stadtkommandant , Oberst von Fransecky . Vom Bahn¬
hofe begaben sich der Kaiser , der kleine Admiralsuniform
trug , nach dem Schlosse .

* Kirl 15. Dez . Seine Majestät der Kaiser stattete
der Werft einen 1 ' /. ständigen Besuch ab , besichtigte
den Kreuzer „ Geier " und das Panzerschiff „Aegir " ein¬
gehend , und unternahm einen Rundgang durch die Werft .
Seine Majestät der Kaiser besuchte den Hulk „ Niobe " ,
wo die Besatzung der Kaiserlichen Dacht „ Hohenzollern "
untcrgebracht ist. Die Rückkehr in das Schloß erfolgte
um 3 Uhr . Nachmittags stattete Seine Majestät der
Kaiser dem Seemannshause einen Besuch ab , kehrte als -
daun wieder nach dem Schlöffe zurück und begab sich
um 5 ' /. Uhr abermals nach der Werft , woselbst auf
Seiner Majestät Schiff „ Sachsen " das Diner stattfindet .

* Kiel , 15 . Dez . Bei der Vereidigung der Marine¬
rekruten hielt Seine Majestät der Kaiser eine Ansprache ,in welcher er, wie berichtet wird , die Rekruten ermahnte ,den Eid heilig zu halten , der alle verpflichtet , sich einem
Willen unterzuordnen , um das aufrecht zu erhalten , Ma¬
die Väter geschaffen. Seine Majestät der Kaiser erinnerte
an die vor 25 Jahren errungenen Siege und gab dem
Vertrauen Ausdruck , daß die Rekruten bereit sein würden ,
Gleiches zu thun . Er sprach seine Freude über dar Ver¬
halten der Marine im Auslande und im Jnlande , auch
bei der Kanalfeier aus . Die Marine möge so fortfahren .
Der Stationschef , Viceadmiral Thomsen , brachte ein drei¬
faches Hurrah auf den Kaiser aus .

* Berlin , 15 . Dez . Nach einer Meldung des „ Berliner
Tageblattes " aus Brüssel werden von allen Seiten neue
furchtbare Seestürme und Ueberschwemmungen
gemeldet . Im Hafen von Antwerpen sind mehrere Schiffe
beschädigt . In Ostende wird der Untergang von zwölf
Fischerbooten befürchtet . In Dvoir stürzte die Maasbrücke
«in, wobei drei Personen ertrunken sind.

* Berlin , 15 . Dez . Das „ Kl. Journal " meldet auS
Brüssel : der Kriegsminister , General Brassine . beharrt
trotz der Bitten seiner Ministerkollegen auf seiner De¬
mission , wodurch die Stellung des Ministeriums de Burlet
bei der Krone , welche dringend die Durchführung der
HeereSreform fordert , erschüttert ist . Graf Merode ver¬
ließ bereits das Kabinet aus gleichem Anlaß . Die Ent¬
scheidung der Ministerkrise wird heute erwartet , da
de Burlet in den Königspalast berufen ist.

* SonderShauseo , 15 . Dez . Der Landtag ersuchte
die Regierung , mit den anderen Regierungen in Ver¬
handlungen einzutreten Zwecks Herbeiführung von gesetz¬
geberischen Maßnahmen zur Bekämpfung der dem mitt¬
leren Handels - und Gewerbestande durch das Geschäfts -
gebahren der Waarenhäuser und Versandtgeschäfte , des
Filial - und Ausverkaufswesens drohenden schweren wirth -
schastlichen Gefahren .

Hirschling i. Schl ., 16 . Dez . In Bad Flinsberg
ist das Kurhotel vollständig niedergebrannt .

* Stuttgart , 15 . Dez . Das Wahlresultat im 15 .
württembergischen ReichstagSwahlkreile stellt sich nachdem
aus allen Gemeinden die Ergebnisse vorliegen , wie folgt :
Gröber (Centrum ) 10 346 , Quidde 3 289 , Schund
(Deutschparteiler ) 2 277 und Kloß (Soz .) 110,Stimmen .

* Wien , 15 . Dez . Ministerpräsident Graf Badeni
empfing eine Abordnung der in Wien eingetroffenen De¬
putation von Ruthenen in freundlichster Weise . Er theilte
den Delegirten nach Einsichtnahme des Audienzgesuches
den Text der an den Kaiser zu richtenden Ansprache ,
sowie des dem Kaiser zu unterbreitenden Memorandums
mit , ferner , daß der Kaiser die Mitglieder morgen um
6 Uhr empfangen werde . Er empfahl ihnen sodann , die
Abordnung aus zwei Geistlichen und je zwei Angehörigen
des Bürger - und Bauernstandes zusammenzusetzen .

« Wie « . 16 . Dez . Nach einer gestern Vormittag statt -
gehabten Arbeiterversammlung demonstrirten eine
Anzahl Theilnehmer unter Hochrufen auf das allgemeine
Wahlrecht . Die Polizei sprengte die Demonstranten aus¬
einander und nahm drei Verhaftungen vor .

* Budapest , 15 . Dez . Der „Magyar OrSzag " meldet :
Im Aufträge der französischen Regierung ersuchteder französische Generalkonsul Turenne die Ober - Stadt -
hauptmannschast den von Alton in einem hiesigen Hotel

zurückgelaffenen Soffer mit Beschlag zu belegen . In dem
Koffer wurde ein Packet mit Schriften , größtentheils
Handelskorrespondenzen Arton 'S gefunden , die nicht Som -
promittirendeS enthalten . Außerdem wurde ein Theil
der geheimen ChiffreS mit einer Erklärung der
Schlüffe ! gefunden . Die Polizei übergab dem General¬
konsul die wichtigsten Schriften und erklärte , die Originale
nur auf Ersuchen der Staatsanwaltschaft herausgeben zu
wollen . Die französische Regierung wird Schritte behufs
Herausgabe der Originale einleiten .

* Rom . 15 . Dez . Wie die „Agenzia Stefani " von
heute meldet , schrieb Lieutenant Skala , der an dem
Kampfe von Amba -Aladschi theilgenommen hatte , er werde
von Ras Makonnen gefangen gehalten und gut behandelt .
ES wären noch mehrere andere Italiener wohlbehalten
im Lager der Schoaneft deren Namen man aber nicht
kenne. Nach den letzten Mittheilungen war das Gros
des Feindes noch nicht über MaimeSghi (?) hinausge¬
kommen . General Arimondi begibt sich nach Massauah ,
um Anordnungen für die Ankunft der aus Italien nach¬
kommenden Truppen zu treffen .

* Paris , 15 . Dez . Das Journal „ Petite Republique "

schreibt, der Kriegsminister Cavaignac beabsichtige
im Jahre 18S6 die Zahl der Jnfanterieregimenter und
- Bataillone an der Ostgre ze zu vermehren .

Z Paris » 15. Dez . In dem Buschkriege , de » Delahahe ,
Drumond und Genossen gegen den Präsidenten der
Republik mit täglich wachsender Erbitterung führen , ist eine
neue Phase zu verzeichnen . Die . Libre Parole " nimmt jetzt
nicht nur die ein halbes Jahrhundert alte Geschichte des Notar »
Belluot zum Anlaß , um Herrn Faure aus dem Elysee hinweg
zuärgern , sie deutet heute bereits an » daß auch der Schwieger¬
sohn des Präsidenten . Herr Berge , zum Opfer ihrer Angriffe
auserschen sei . — Die übrigen antircpublikanischen Journale
wieder machen dem Präsidenten einen Borwurf daraus ,
daß er die durch den Nvtar Belluot geschädigte Familie
Barat nicht befriedigt habe. Selbst wenn letztere regressive
Mittel benützt habe , hätte Herr Faure die Pflicht
gehabt , daS vom Notar Belluot begangene Unrecht nach Kräften
gut zu machen . — In origineller Weise führt Clemenceau im
„Journal " die Verschwörer ab Auch er ist der Ansicht » daß
dieselben den Plan hatten , zu dem Hauptschlag gegen Faure erst
im nächsten Jahre , kurz vor der Czarenkröaung , auSznholen , um
ihn vor Rußland zu kompromittiren . „Der Präsident der
Republik, " meint Clömevceau , „hätte auch dann rubia nach
Moskau gehen können. Dort wird Niemand für di< Süudrn
selbst seiner direkten Ahnen verantwortlich gemacht . Gehören
doch zu den Stützen des Throne » der Romanow Geschlechter ,
deren Vorfahren sogar Czareumord auf dem Gewissen haben ! "

* Lsudo «, 15 . Dez . Lord Salisbury hat im öffent -
lichen Interesse abgelehnt eine Deputation der ermenischen
Christen zu empfangen .

* St . Petersburg , 16 . Dez. Hofminister Graf
Woranzoff - Daschkoff ist sehr krank . — Der Krö¬
nungseinzug in Moskau ist endgiltig auf den 9 . /21 .,
die Krönung auf den 12 . /24 . Mai bestimmt .

* S,ustLUti »,pel . 15 . Dez . Das zweite russische
StationS schiff ist hier eingetroffen .

* Havanna , 15 . Dez . Ein Trupp von 800 Auf¬
ständischen unter dem Befehl von Rodriguez Lopez
und Recio überraschte eine Kolonne von 72 Soldaten ,
die von dem Hauptmaun Borrego und dem Lieutenant
Ardieta geführt wurden , bei dem Dorfe MinaS zwischen
NuevitaS und Puerto Principe . Trotz heldenmüthiger
Vertheidigung verloren die Spanier einen Lieutenant und
29 Mann ; acht Mann wurden verwundet . Dem Haupt¬
mann und vier Soldaten glückte eS zu entkommen . Der
Rest der Kolonne wurde gefangen genommen . Die Re¬
bellen verhindern die Erntearbetten in Camaguey .

Großherzogliches Hoftheater.
Montag , 16. Dez . 8. Sonder -Vorst . (außer Abonnement ) zu

ermäßigten Preisen : „ Wallenkein " , dramatisches Gedicht von
Friedrich Schiller , Musik nach Rheinberger 's „Wallenstein -
Symphonie " und Anderen , arrangirt von Hans Steiner .

1 . Theil : „ Wallenfteia ' S Tod " in 5 Akten . Anfang < z 7 Uhr -

Donnerstag , 26. Dez . 1« . Borst , außer Ab . Miltelpreise -
Zum erstenmale : „ Der Schatz de » Nhampfinit "

. Over in
3 Aufzügen . Dichtung und Musik von Albert Gortec . An¬
fang </,7 Uhr .

Der Verkauf der Eintrittskarten zu dieser Vorstellung
findet statt : an die Abonnenten de« Großh . Hof -
theater » am Mittwoch » de« 18. Dezember , von 11 —12 Uhr
Mittag « für die gerade , von 12 bis 1 Uhr Nachmittag »
für die uugerade Tour , an der Abendkasse im Hoftheater -
gedäude ; der Vorverkauf ( an Stelle der Vormerkungen )
»um Kaffenpreis zuzüglich der VorverkaulSachühren (35 Pf . für
siede Karle ) am Donnerstag den 19 . Freitag den 20 . , Samstagden 21 - und Montag den 23. Dezember jeweils von 9 — 12 Uhr
Bormitkao « und von 3 — 5 Udr Nachmittag » im Bormerkbnreav .Bei schriftlicher Bestellung von Plätzen ist der Betrag für die
gewünschten Karten und die Borverkaufsgedübr sowie 5 Pf . füreine Avtwortpostkarte durch Postanweisung an das Vormerkbureau
riozusenden -

Mtttrruugsbrsbachtuuge « der Mrtrorol . Station » arl - nche.
« arom . Lderm.

Dezember ! >
13 . Nachts 9" U . 737.3
I4 - Mrgs . 7 " U . * 739 3
14 . Mittgs . 2" U . 742-2' ) Sturm . !

in <7

37
3 .3
50

Absolut « Relativ« !
Keucht. Fruchtig . !
m win keit in ' ,

4 .1
47
53

69
82
81

Wild

SW bedeckt <)

Höchste Temperatur am 13. Dezember 5 .0° : niedrigste in der
darauffolgenden Nacht 1 -9 °.* Niederschlagsmenge der letzten 24 Stunden 2 7 mw.

ESafferk «« d de » Rhein ».
gefaben 2 cm.

Max «« , 13. Dez . , Mrg »„ 4.07 m,

k . 8llNAIllI -8IAUK, ''L'^ LLÄ "
kirma ersten Lauxvs kür kräeisions -lasohenullren

vlasLütter , Venter n. «ix . Lateins , llendette » in k. vamenndren .

Im Vauks cker nLoksten Wecke srsokeiot io meinem Kommission »»
Verlsg

Litt6r»88 LU8 «lew 8edwLrrwM.
10 Lilcker aus cksw I-ekeo oaok ^ nfnadwen von k. Lokmickt ,mit Vignetten von Hssemann , Krits Keiss unck Käppis ,

viektuogsn ron 8tsogel un<l Knsinxsr .Visses rsireock snsgestattets Werlcekeo , ckas sein Kntsteksn cksm
unsigtzllllütrigen Zusammen wirken genannter Künstler nuck 8okrikt -
stellsr verckankt , » irck allen 8edvarxvalii - kreellsten eine vill -
lcommsne 6 »be sein . Ks tnkrt uns in ckas ick̂ IIiseks lieben jener
parackissiscksn Vegenck , in » sleksi - »Mdrliek laassaSs Rüde
unck Krbolung Locken.

kreis äes »Verkoken« elegant gsbuncken Alark 5 .—.Der Reinertrag ist kür cken Traoktenvereill Outaod - Kinrigtdalbestimmt .
Karlsrnds , solang vesembsr 1895.

ttofkunslksRiiilung Vellen .

finden weiteste Verbreitung
in der über gan; Baden

gleichmäßig verbreiteten

Karlsruher Zeitung

Herbstbericht für das Großherzogthum auf 13. Dezember 1895.
Nach den Berichten der Vertrauensmänner der lanbwirthschaftlichen Bezirksoereine für Weinbaugeaenden znsammengestellt

durch das Großh . Statistische Bureau . Nachdruck erwünschtl
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G. Kraun'
fche Hofduchhandlung , Karlsruhe

Soeben ist crfchiei en :

Kiulwig Mil FmileMe Kokerl

Eine Laderr -Gadener Erinnerung .
Wach einem Wortrag ,

gehalten im Kouversationsdause za Baden - Baden von

Wilhelm Haspe
Geheimer Regierungsrath .
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Men «er/a -NS-s
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ItS 1 t « r» - rrii » r 1 Ir
UNll üusslattungsgesekäfl

lloklisksi -Lnt Lsinsr Köni^ Iiolisn llolisit äss Lrosstisrros 's.

Hsr -i -sn - , Vsrnsu - mrü Llirelsi -vSscLv . " M
8 t - 14 1 rc I x I n » I»r <> I- - IC j I» I- i <- t» 4 , c It ^ <; ic .

« sus k>rsis1lsts kür Lsttsn M-Llis rurü ü -snoo . N981 -20

„Germania"
Lebens-Verjicherungs -2lctien -Geseüschaft zu Stettin.

Gründungsjahr 1857. _ Unter Staatsaufsicht .

Bersichernugsbestaud Ende Januar 189s . SVS .374,978
« esammt -Activa Ende 1894 . , L68 .N09 .« « »
Ausgezahlte « apitalica , Reuten rc. seil 1857 . . . „ 148,742,015

Leibrente unter besonders vorlheilhasten Bedingungen . — Uebernabme
des Kriegs Risikos . — Milversicherung der Juvalivitätogefahr . — Keine
Kosten für « rzthonorarc . — » eine Police Gebühren . — Liberale Per
ficheruugsbedingnugeu . — Unverfallbarkeit der Police im weitesten Sinne .— DiviLendenbezn « schon nach 2 Jadren — Kautions - Darlehen an Be¬
amte. — Solorttge Auszahlung der fälligen «Versicherungssummen .

Prospekte und jede weitere Auskunft kostenlos durch :
Herrn General-Agenten H . 8 vtrl «ni^«r' in Karlsruhe i Baden,

Karlstratze 29 » , Parterre ._ O .8V9 . I5.

Oeffcntliche Anffordernng.
Die Bereinigung der Grund - und Unterpfandsbücher der

Gemeinde Winterspüren betr.
An sämmtliche Gläubiger ergeht hiermit gemäß dem Gesetz vom 28 . Ja -

nuar 1874 ( Ges.- u . B .- Bl . Nr . 5) und Verordnung vom 31 . Januar 1874
die Mahnung , die seit länger als dreißig Jahren in die obenbenannten Bücher
eingeschriebenen Einträge zu erneuern.

Die innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung nicht erneuerten
Einträge werden gestrichen werden . Ein Berzeichaiß der jn d.'v Büchern der
hiesigen Gemeinde seit mehr alS dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge liegt
in dem Rattzhause dahier zur Einsicht offen.

Hiebei wird bemerkt und darauf aufmerksam gemacht , daß diese öffent¬
liche Verkündigung der Mahnung als Zustellung an alle » auch die bekannten
Gläubiger gilt .

Wiuterspüren , den 10 . Dezember 1895 . U 747.
Das Pfandgericht. Der Bereiuigungskommiffär :

Bürgermeister Schwarz ._ Rathschrbr . Kretz .

6. Holikeklegel HU ttoi-8eliii'mfsbi'j !c
Ink . : V/ . LaissrsdrasZS 82 a

vmxkedlt
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U510 3 . 6rÖ88t « ^ u8KAlil . 8olisl « »lrdvit . Itillixstv krei8S .

? Ii0t0Zl
'Gliitz kuävlk Ns ^er,

empfiehlt sich unter Zvficherung sorgfältigster AuSsübrung und mäßigster Notirung zur Anfertigung aller dies¬
bezüglichen Arbeiten. Größere Bilder , sowie Reproduktionen rc . rc. werden ohne Preiserhöhung vermittelst des

unveränderlichen Platiuverfabrens <Photo -Crayo ») bergestellt ,
U 1111 Aufträge für Weihnachten sind im Interesse der geehrten Auftraggeber baldigst erbeten .

Ks !8öl'8ll'S88ö l27 , ^ 4 WMMMNWG P K 1 8 11 II P ,
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Bürgerliche Rechtsstreite.
Aufgebot .

U .628 . D Nr . 11 .342 . Waldkirch .
Der katholische Kirchenfond Burbholz
sowie die katholische Pfarrei daselbst
besitzen auf der Gemarkung Buchholz»
und zwar ersterer :

15 Ar 82 Meter Hofcaithe, Kirchen -
Vlatz . darauf eine neue von Stein er¬
baute Pfarrkirche im Ortsette -: , einer¬
seits Kirchgasse , anderseits Bernhard
Bayer ,

letztere :
2 Ar 65 Meter Hosraitbe. darauf ein

von Stein erbautes zweistöckiges Wohn¬
haus (Pfarrhaus ) HauS Nr . 37 und
Waschküche, nebst 6 Ar 4 Meter Haus »
garte» im OrtSetter , einerseits Äirch-
gaffe , anderseits AloiS Schmieder und
Andrea« Fischer Witwe , worüber ein

EigenlhEserwerd sich nicht vorfindet.
Auf Antrag deS katholischen Stif -

tungsraths Buchholz werden alle Die¬
jenigen , welche an den bezeichmteu Lie¬
genschaften in den Grund - und Pfand¬
büchern nicht eingetragene, auch sonst
nicht bekannte , dingliche oder auf einem
Stammguts - oder Familiengutsverbande
beruhende Rechte haben , aufgeforScrt,
solche in dem auf
Donnerstag den 6 . Februar 1896 ,

Vormittags 10 Uhr ,
bestimmten Termine geltend zu wachen ,
widrigenfalls die nicht geltend gemach¬
ten Ansprüche für erloschen erklärt
würden .

Waldkirch . den 30 . November 1895 .
Grogb . bad . Amtsgericht.

( ge, .) Urnou .
Dies veröffentlicht
Waldkirch . den 30 . November 1895 .

Der Gerichtsschreiber:
Willi .

Vermögeusadsonderung .
U734 . Nr . 17,7,3 . Mannheim .

Die Ehefrau des Heinrich Rupv , Pau¬
lino , ged. Stegmüllcr , in Neulußdeim
wurde durch Urtheil der Civilkammer 1
deS Großh . LandgerichtsMannheim vom
30 . November 1895 für berechtigt er¬
klärt » ihr Vermögen von dem ihres
Ehemannes abzusondern.

Dies wird zur Kenntnißnahme der
Gläubiger andurch veröffentlicht .

Mannheim , den 9 . Dezember 1895 .
Gerichtsfchreibereides Gr . Landgerichts:

Schulz .
Strafrechtspflege.

Laduuaeu .
U'699 . 1 . Nr . II . 38,695 . Mann -

beim Der Kaminfeger Friedrich Wil¬
helm Köbler , geboren am 26 . Sep¬
tember 1862 zu Ecnstmnhl (Obcramts
Calw ) , zuletzt wohnhaft in Mannheim ,
z - Zt - unbekannt wo , wi,d beschuldigt ,
als Wehrmann der Landwehr I . Auf¬
gebots ohne Erlaubniß ausgcwandert
zu sein-

Uebertretung gegen K 360 Ziff . 3
R Str -G -B -

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts — Abtheilung 6 —
hierseldst auf :

Samstag den 22 . Februar 1896 ,
Vormittags 8 ' z Uhr ,

vor daS Großb - Schöffengericht hier
zur Hauvtverbavdlung geladen .

Bei ur.entschuldigkem Ausbleiben wird
derselbe aus Grund der »ach § 472
Str P Ordg - von dem Bezirkskommaudo
Mannheim ausgestellten Erklärung vom
27 . November 1895 verurtbeilt werden .

Mannheim , den 11 . Dezember 1895 .
Der GerichtSschrerber Gr . Amtsgerichts-

Staudt .

Vermischte Bekanntmachungen.
U736 - J .Nr . 19,558 . Straßburg .
Reichseisenbahne» in Elsaß-

Lothringen.
Verdingung

der Lieferung von : 40000 m Band¬
dochte. 6000kgBindfaden , 360kg wollene
Fadmdochtr . 22000 kg Fruchtgummi»
460000 Kg Gasöl iu zwei Loosen zu je
230000 kg , 40000 kg Putzöl . 90000
Stück GlaScylinder , 14000 kg Kupfer¬

vitriol , 530000 kg Mineralschmieröl .
und »war 280000 kg Sommeröl und
300000 Kg Wmteröl . 14000 m Packleiu-
wand, 50000Stück Telegraphen - Papier -
fchkiben . 850000 kg Petroleum in zwei
Loosen zu je 365000 kg und einem L»oS
zu 120000 kg. 1300000 Stück Plomben ,
11000 kg Plombirschour , 200000 Kg
chemischen Preßkohlen in zwei Loosen
zu je 100000 Kg , 80000 kg Putzwolle in
zwei Loosen zu je 40000 kg . 350000
Stück Reiserwellen» 280000 kg rassi-
nirtcS Rüböl in zwei Loosen zu je
140600 kg . 44000 kg grüne Seife »
4120000 kg Steinkohlen aus dem Rnhr -
kohlenrevier zur Dampfkeffelheizung in
zwei Loosen zu je 2060000 kg. 80000 kg
Strauchbesen . 18000 Kg Talg , 1875 kg
harte Talpseise. 90000 Kg Theeröl» 3600
Stück Waschleder , 1250 Kg Waschtisch¬
seife. 96000SchachtelnZündhölzer,findet
a« 3 . Januar 18S6 , «vormittags
1V uvr , in dem Verwaltungsgebäude
der Kaiserlichen General -Direktion hier
statt. Znschtagssrist 5 Wochen .

Die maßgebendenBedingungen liegen
in den Stationsbureaur zu Mülhausen ,
Straßburg , Metz « . Luxemburgzur Ein¬
sicht auf und können von dem Materia -
tienbureau der Reichs- Eisenbahnen hier
gegen kostenfreie Einsendung von 1
für ein Exemplar bezogen werden .

Straßburg , den 11 . Dezember 1895 .
Der Eisenbahn-Betriebsdirektor :

Schueidt .

Holzliefernng.
U'759 .1 . Nr . 2899 - Die Gr - Rhein -

bau-Jnsvcktioo Freiburg vergabt mit
vierwöchentlicher Zulchlagssrist die Liefe¬
rung von 1000 qm 36 mm stalken eiche¬
nen Dielen » 24 cbm eichenem 33 cbm
tannenem und 2 cbm forlenem Kant¬
holz , soioie 680 qm 70 mm starken tan-
nenen glöcklingen für die Schiffbrücken
zu Neuenburg und Bltbreisach
Samstag den 28 . Dezember 1895 ,

Bormittags 11 Uhr ,
auf ihrem Geschäftszimmer in öffent¬
licher Berdingungsverhandlung . Maß¬
gebend für die Vergebung ist die Ver»
ordnung vom 2 - Juni 18°0 , »a« öffent¬
licheVerl iagungswesen betr- Die näheren
Bedingungen liegen hier auf .

Zagd-Verpachtung .
Montag den 23 Dezember d . I -,

«Vormittag » 11 Uhr ,
werden auf dem Geschäftszimmer des
Großh . Domäncnamts Bruchsal nach -
verzeichnete domänenärariscke J »gdm
des Forkbezirks Odenheim für die Zeit
vom 1 . Februar 1898 bis mit 31 - Ja¬
nuar 1902 , d- i- auf 6 Jahre , öffentlich
verpachtet :

1 . Jagdbezirk I . Derselbe umfaßt
das Stifterbofant auf Gemarkung
Eichelberg und Odenbeim. sowie einige
angrenzende, parcellenweise verpachtete
Grundstücke , den Domänenwalddistrikt
. Waschloch - Burgholz - auf Gemarkung
Eichelberg und Odenbeim, die Distrikte
» Großer Wald und Kaufwald * auf Ge¬
markung Eichelberg und Waldaugelloch
mit zus. 605 da,

2- Jagdbezirk H umfaßt die Do -
mänenwalddiftrikle »KrastSgruvd und
Häuselwald* auf Gemarkung Tiefeu¬
bach mit 118 da.

3- Jagdbezirk HI umfaßt den Do -
mänenwalddistrikt »Forst* auf Oden-
hermer und eigener Gemarkung » sowie
das Kameralfeld (eigene Gemarkung)
mit zus . 128 da,

4- Jagdbezirk IV , Domänenwald -
distrikt »Breiloch* ans Odenhcimer Ge¬
markung mit 86 da.

5 . Jagdbezirk V , Domänenwald -
distrikt »Reutwald * auf Gemarkung
Unteröwisheim mit 85 da .

Die Bedingungen liegen im Geschäfts¬
zimmer der Bezirksforstei Odeuheim in
Bruchsal bis zu genanntem Termine zur
Einsicht «nf. U '749 .

Bruchsal , den 9 . Dezember 1895
Di - Gr . BezirkSkorstei Odenheia, .

« rraunvorüich für de» politischen und allgemeinen Lheil : « hesrrdaktenr Julru » » atz; M . . . ,tllr de» « nzeigäthrü : « . - asner . Den « nnd « erlag der « . Brnuu ' sche» Hosbuchdrnckerei .
de» tokaien und provinziellen Lheil: LH. Ebner :. Äi,

" ' für da«
mmtlich in Karttrul

llewn: De. N. Knittel r
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